
Der Herr ist mein Hirte  Kapfenberg am: 27.11.2017 
Psalm 23 / HBKRBM 

1 
 

Psalm 23 

{Ein Psalm Davids.} 

 
 
Ps.23,1 Der HERR ist mein Hirtea; mir wird nichts mangelnb. 
(a) Kap. 28,9; Hes 34,23; Joh 10,2-4; 10,11.14; Hebr 13,20-21; 1Pt 2,25; (b) Kap. 34,9-10; 84,12 
Ps.23,2 Er weideta mich auf grünen Auen und führtb mich zu stillen Wassern.1 
(1) Andere Übersetzung: Er läßt mich lagern auf grünen Auen; / er führt mich behutsam zu den Ruheplätzen 
am Wasser. 
(a) Kap. 78,72; Jes 40,11; Hes 34,15; (b) Kap. 36,9-10; Jes 49,10; vgl. Joh 21,15-17; 1Pt 5,2 
Ps.23,3 Er erquickta meine Seele; er führt mich auf rechterb Straße um seines Namensc willen.1 
(1) od. Er bringt meine Seele wieder zurück [auch: stellt sie wieder her]; / er führt mich auf Pfaden der 
Gerechtigkeit 
(a) Spr 25,13; Jes 40,31; Jer 31,25; (b) Kap. 27,11; Spr 4,11; (c) Kap. 31,4; 115,1-2; Hes 36,22-23 
Ps.23,4 Und wenn ich auch wanderte durchs Tal des Todesschattensa, so fürchteb ich kein Unglück, denn du 
bistc bei mir; dein Stecken und dein Stab, die trösten mich. 
(a) Kap. 138,7; Hi 10,20-22; vgl. 2Kor 1,8-9; 4,16-18; (b) Kap. 27,1; Jes 43,1-2; 50,10; Jer 17,7-8; (c) Jos 1,5; Mt 
28,20; Röm 8,31.35 
Ps.23,5 Du bereitest vor mir einen Tischa angesichts meiner Feinde; du hast mein Haupt mit Ölb gesalbt, 
mein Becherc fließt über. 
(a) Kap. 37,19; Hi 36,16; (b) Kap. 92,11; vgl. Mk 14,3.7; (c) Kap. 16,5; 63,6 
Ps.23,6 Nur Gütea und Gnade werden mir folgen mein Leben lang, und ich werde bleibenb im Haus des 
HERRN immerdar. 

(a) Kap. 25,10; 36,6; 86,13.15; Neh 9,25; (b) Kap. 73,23; Joh 14,3; 17,24 

Sämtliche Bibelstellen aus ‘‘Schlachter 2000‘‘ 

 

 Hirten nach dem Herzen Gottes.  
 Hirten mit Einsicht und Weisheit.  
 Gute Hirten.  
 Fürsorgliche.  
 Zuverlässige.  
 Gott will sie schicken, schenken, seinem Volk damals, seiner Welt heute. 

 

 Der Herr ist mein Hirte, sagt David.  
 Der Hirte des Hirten.  
 Der mich lenkt und leitet und versorgt.  
 Der mir hilft, selbst ein guter Hirte zu sein.  
 Aber er ist auch mein König. 
 Der Macht hat. Autorität. 

 Der alles zu sagen hat.  

 Und der mir hilft, ein guter König zu sein.  
 Er ist der Hirte, der König der Welt.  

 Aber vor allem auch der Hirte all derjenigen, die an ihn glauben und sich 

gern zu seiner Herde zählen. 

 

 
 

 Mit der beschaulichen Idylle eines romantisch verklärten Gemäldes hat Davids 
Psalm 23 wenig zu tun. 
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 Er weiß ja: Hirte sein ist ein Knochenjob.  

 Ein Hirte ist immer gefordert.  
 Tag und Nacht.  
 Hat alle Hände voll zu tun mit seiner Herde.  
 Er ist für sie verantwortlich.  
 Muss zupacken, wo Not am Tier ist.  
 Oder am Volk.  
 Muss schützen und verteidigen.  
 Muss lenken und leiten, schieben und scheren.  

 Ein Hirte lebt in seiner Herde.  
 Und er lebt für sie, investiert sein Leben. 
 Hirte sein ist ein Lebensberuf.  

 Eine Lebensberufung.  

 Weniger geht nicht. 

„Eigentlich kann man das nicht lernen“, sagt ein Schafhirte, der diesen Beruf seit 

Jahrzehnten ausübt. „Man muss das im Blut haben.“ 

 

 Menschen haben das nicht unbedingt.  
 Jedenfalls nicht automatisch und von selbst.  
 Gott kennt sie ja, die selbst ernannten Hirten, die wie gierige Hunde nur auf ihren 

persönlichen Gewinn aus sind. (Jes.56,11) 
 Die den Weinberg verwüsten und den Acker zertreten. (Jer.12,10)  
 Die zu Toren geworden sind, weil sie ihr Verhalten nicht länger am Hirten ‘‘Gott‘‘ 

orientieren (Jer.10, 21) 
 

 Solche Hirten gab’s damals. 
 Zu Hauf.  
 Solche Hirten gibt’s heute. 
 Viellicht noch mehr.  
 Zuweilen hat man den Eindruck, dass es heute beinahe nur noch solche Hirten 

gibt. 
 Narzisstische Egomanen, denen es hauptsächlich um sich selbst geht und nicht um 

die Menschen, für die sie doch eigentlich arbeiten sollen. 
 
Narzissten 

Auf den ersten Blick sind uns Narzissten ungeheuer sympathisch. Wir sehen sie nicht als Narzissten, sondern 
als Menschen mit Charme und Charisma. Sie sind in der Regel ungeheuer redegewandt, humorvoll, selbstsicher 
und ziehen Blicke wie Aufmerksamkeit magnetisch an. 
Ich, ich, ich. Narzissten glauben, dass sich die Welt nur um sie dreht. 
 
Egomane 

Der Duden definiert den Begriff als bildungssprachlich für eine „krankhafte Selbstbezogenheit“. Die so 
zugeschriebene Person wird als Egomane bezeichnet und habe das Bedürfnis, stets im Mittelpunkt allen 
Handelns und Geschehens zu stehen, oder interpretiert Abläufe ichbezogen. 
 

 
 

https://karrierebibel.de/charisma/
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 Wir haben’s heute nicht viel leichter als die Menschen damals, die solchen Hirten 
hilflos ausgeliefert waren.  

 Wir können die Regierungsarbeit weitgehend mitbestimmen, wir können 
mitreden, mitentscheiden, mitwählen, noch unser demokratischen Rechte nutzen. 

 Aber wir wollen auch beten und so unmittelbar an Gottes Regierungsarbeit 
teilhaben. 

 Denn wir brauchen das. 
 Die Welt braucht das.  

 Eine Gemeinde, seine Herde braucht das.  
 Hirten nach dem Herzen Gottes.  
 Hirten mit Einsicht und Weisheit.  

 Und dabei auch immer fragen, wo wir kleine oder große Hirtendienste 

übernehmen sollen. 
 

 Herr, fange bei mir an. 
 Herr, erwecke Deine Gemeinde und fange bei mir an.  
 Herr, baue Deine Gemeinde und fange bei mir an.  
 Herr, lass Frieden und Gotteserkenntnis überall auf Erden kommen und fange bei 

mir an.  
 Herr, bringe Deine Liebe und Wahrheit zu allen Menschen und fange bei mir an.  

 

 

 „Jesus wohnt bei denen, die zerbrochnen Herzens sind“. 
 Und: „Die Kraft von Jesus vollendet sich in deiner Schwachheit.“  

 

 Dann ist es auch bei uns keine Schande, ganz offen seine 

Schwächen, ja seine völlige Hilflosigkeit einzugestehen.  
 Die Nöte und Probleme sind an manchen Tagen übermächtig.  
 Auch Jünger Jesus, werden krank, haben Misserfolg im Beruf und erleben Nöte in 

der Familie. 
 Darum können wir nicht mehr ohne Jesus.  
 Wir wissen, Jesus kann alles in Segen wandeln. 
 Genau so sagt es David im 23.Psalm.  
 Dreimal weist er darauf hin, was der Herr tut: „Er weidet mich auf einer grünen 

Aue. Er führt mich zum frischen Wasser. Er erquicket meine Seele.“  

 Was auch geschieht, Jesus hat seine Hand dabei.                                                                                                                                                                               

 Das macht mich ruhig, zuversichtlich, ja fröhlich und voller 

Hoffnung. 

 

 In Gedanken sehe ich den mutigen Naturburschen David vor mir.  

 Aber allein wird er mit seinem Leben nicht fertig.  

 

 Das wäre furchtbar, ja hoffnungslos, wenn wir allein den Lebenskampf zu 
bestehen hätten. 
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 Wenn ich allein mit den Widrigkeiten meines Lebens fertig werden müsste. 
 Mit dem Unrecht, das mir widerfährt. 
 Mit den Krankheiten und Beschwerden heute.  
 Mit Sorgen und Ängsten. 
 Darum ist das so wichtig, dass er – der Herr – mein Hirte ist.  
 Kann ich das auch nachsprechen? 
 Gilt das auch bei mir, dass ich mich nach seinem Rat und seinem Gutdünken führen 

lasse? 
 Tatsächlich hat Jesus heute köstliche Erquickungen für uns bereit.  
 An seinen Wasserquellen darf man trinken und sich sättigen. 
 Und er richtet die niedergeschlagene und schwermütige Seele auf. 

 
 
Lied das unseren christlichen Glauben einfach zusammenfasst: 
 
 

Weil ich Jesu Schäflein bin, freu' ich mich nur immerhin 

über meinen guten Hirten, der mich wohl weiß zu bewirten, 

Der mich liebet, der mich kennt und bei meinem Namen nennt. 
 

Unter seinem sanften Stab geh' ich aus und ein und hab' 

unaussprechlich süße Weide, dass ich keinen Mangel leide; 

und sooft ich durstig bin, führt er mich zum Brunnquell hin. 
 

Sollt' ich denn nicht fröhlich sein, ich beglücktes Schäfelein? 

Denn nach diesen schönen Tagen werd' ich endlich heimgetragen 

in des Hirten Arm und Schoß: Amen, ja mein Glück ist groß! 

 
(Kinderlied, Autor: Henriette Marie Luise von Hayn) 

 

Finsteres Tal: 

Doch dann geht der Psalm an einer bezeichnenden Stelle vom Er zum Du über: „Und 
ob ich schon wanderte im finsteren Tal, fürchte ich kein Unglück, denn du bist bei mir, 
dein Stecken und Stab trösten mich.“ 

 

 So erleben bis heute Menschen im dunklen Tal die beglückende Wende vom Er 
zum Du.  

 Auch wenn wir viel von Gott gehört haben und viel von ihm wissen, hilft uns das 
letztlich nicht, wenn wir nicht zu einer persönlichen Beziehung zu ihm finden; wenn 
Gott, der Vater, und Jesus, der Herr, nicht vom Er zum Du werden.  

 Wenn ich krank bin und von einem erfahrenen Arzt weiss,nützt mir das wenig; es 
hilft mir erst dann, wenn ich mich an ihn wende und mich mit ihm in Verbindung 
setze. 

 „Wer den Namen des Herrn anruft, der soll gerettet werden“, (Rö.10,13) sagt die 
Bibel.  

 Gott lädt uns ausdrücklich dazu ein: „Rufe mich an in der Not, so will ich dich 
erretten, und du sollst mich preisen.“ (Ps.50,15) 

 In der Not hat David in eine tiefere, sehr feste Beziehung zu Gott gefunden.  

 Das kann auch in unserm „finsteren Tal“ geschehen. 

http://www.christliche-gedichte.de/?pg=9016
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«Der HERR ist mein Hirte; mir wird nichts mangeln.» Psalm 23,1 
 

Dieser Psalm ist vielen Menschen lieb und vertraut; in ihm liegen Schätze verborgen, die 

man nie ganz ergründen kann. 

Im ersten Teil redet David von dem guten Hirten und gibt von Ihm Zeugnis, wie wir es 

auch tun sollten.  

Vom 4. Vers an gibt es eine Veränderung: «Und wenn ich auch wanderte durchs Tal der 

Todesschatten, so fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir; dein Stecken und dein 

Stab, die trösten mich.»  

Anstatt von Ihm zu reden, redet David jetzt zu Ihm; das «Er» ist in «Du» verwandelt. David 

war durchs Tal der Todesschatten gegangen! 

Befanden auch wir uns schon einmal plötzlich in diesem Tal?  

Schien uns der Schatten undurchdringlich, nicht durchschaubar?  

Mussten wir dann jammern wie die, die keine Hoffnung haben?  

Nein! «Denn du bist bei mir, dein Stecken und dein Stab, die trösten mich.»  

Was ist in diesem Abschnitt geschehen?  

Es heißt nicht mehr «Er», sondern «Du».  

Das Schaf des guten Hirten hatte im Tal der Todesschatten eine Begegnung mit seinem 

Herrn, entdeckte Ihn ganz neu, und von da an war seine Verbindung mit Ihm viel 

persönlicher und inniger. 

Dieses Tal und diese Schatten gibt es auf dem Weg eines jeden Schafes; aber wo ein Tal ist, 

sind auch Berge, und wo Schatten ist, muss Licht sein. 

Wenn die Prüfung in unserem Leben Frucht gebracht hat, werden wir entschlossener 

hinter dem Hirten hergehen und sagen können: «Du bereitest vor mir einen Tisch 

angesichts meiner Feinde; du hast mein Haupt mit ÖI gesalbt; mein Becher fließt über.» 

Wenn die richtige innere Verbindung mit dem Hirten widerhergestellt ist, steht in unserem 

geistlichen Leben anstatt der Armut ein gedeckter Tisch und zieht unsere Mitmenschen an, 

anstatt sie abzustoßen.  

Wenn wir die Disziplin des Hirtenstabes annehmen, der uns auf dem Weg leitet und 

schützt, und nicht vor der Züchtigung des Herrn davonlaufen, dann werden wir getrost. 

Unser Haupt wird mit Öl gesalbt und unser Becher fließt über auf unsere Umgebung. 

Der Herr will uns nicht arm machen, sondern reich. 

Er schlägt uns nicht nieder, sondern will uns aus allem Formalismus und Egoismus 

herausholen und wiederaufrichten.  

Unsere Prüfung wird nach allen Richtungen 

hin Frucht bringen; denn es gibt einen herrlichen Ausgang aus dem finsteren Tal. 
Jesaja 33,6; Philipper 4,19; Kolosser 2,9-10 
 
Quelle von ‘‘Andachtsbuch, Stille Zeit – Manna am Morgen‘‘ 

 
 

 
 

 „Zähle keine Schafe sondern sprich mit dem Hirten.“  

 Das hat auch David getan.  

 Der Hirte muss also ständig wachsam sein.  

 David hat gebetet und bekräftigt, was auch ich Ihnen für diesen Tag und die Nacht, 
die ihm folgen wird, von Herzen wünsche: 
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 Ich liege und schlafe und erwache, denn der Herr hält mich (Ps.3,6) 

 
 
 

Stellt sich am Ende für mich von diesem Psalm 23 folgende Frage: 
 

 Wer hat das Sagen in meinem Leben - Gott oder Menschen?  
 Gott hält mir nichts vor und enttäuscht mich nie.  
 Gott führt mich und daher bin ich nicht frei zu tun, was ich will, sondern frei zu 

wollen, was ich tun soll.  

 Jesus ist der Weg zum Ziel!  

 Der Herr gibt mir das Arbeitstempo an, ich brauche nicht zu hetzen.  

 Nur bei Gott kann ich meinen Lebensdurst stillen. 

 

Aber in den meisten Augenblicken unseres Lebens ist es äußerlich gar nicht so ruhig 

und still. 

Da umgibt uns die Hektik des Alltages, vielleicht müssen wir durch das Tal des 

Todesschatten ziehen, oder wir sehen uns Feinden gegenüber? 

 

Doch in den Stürmen des Lebens gibt ER die innere Ruhe und 

SEINEN Frieden! 
 

Amen 
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Hirte der Herde 

 
In der Bibel werden die Menschen (bzw. Gläubige) oft mit Schafen verglichen. Der Herr 

ist dann der Hirte, während Führer des Volkes (der Gläubigen) auch als Hirten bezeichnet 
werden. 

 

Merkmale von Schafen  

1. Sie tragen den "Stempel" des Besitzers; 

2. Schafe sind ziemlich dumm; 

3. Schafe kennen die Stimme ihres Hirten; 

4. Ein Schaf hat keine Verteidigungswaffen: Es flieht! 

5 Schafe laufen hintereinander her. 

 

Menschen als verlorene Schafe 

- Jesaja 53,6: "wir alle irrten umher wie Schafe ..." 

- Matth. 9,36: "... sie waren wie Schafe, die keinen Hirten haben." 

- Luk 15,3-8: Das Gleichnis vom verlorenen Schaf. 

 

 

Merkmale von guten Hirten 

- Hesekiel 34: Die Schwachen stärken, die Kranken heilen, das Verwundete 

verbinden, das Versprengte zurückführen, das Verlorene 

suchen. 

- Psalm 23: Zu essen und zu trinken geben; Führung geben. 

- 1. Samuel 17,32-36:  Die Schafe schützen. 

 

 

Merkmale von schlechten Hirten 

- Hesekiel 34: Sie weiden sich selbst! Denn sie nützen die Tiere nur aus. Sie 

nehmen die Wolle und das Fett. 

- Joh. 10,12.13:  Der Mietling flieht, sobald Probleme kommen. 

 

 



Der Herr ist mein Hirte  Kapfenberg am: 27.11.2017 
Psalm 23 / HBKRBM 

8 
 

Viele Männer Gottes waren Hirten! 

- 1. Mose 4: Abel 

- 1. Mose 31,38-40: Jakob 

- 2. Mose 3,1: Mose 

- Psalm 78,70-72: David 

Besonders bei David sieht man, wie Gott ihn sozusagen als Schafhirte gelehrt hat, wie er 

Hirte des Volkes Gottes sein sollte. 

 

Der Gute Hirte 

Es gab und gibt viele Hirten, doch nur Einer, Der sich "Der Gute Hirte" nennen kann. Der 
Herr Jesus ist der Gute Hirte (Johannes 10, 1-16 und 26.27):  

- Vers 27: Er kennt seine Schafe Psalm 23 

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 

mangeln.Er lagert mich auf grünen Auen, er 

führt mich zu stillen Wassern. Er erquickt 

meine Seele, er leitet mich in Pfaden der 

Gerechtigkeit um seines Namens willen. Auch 

wenn ich wanderte im Tale des 

Todesschattens, fürchte ich nichts Übles, denn 

du bist bei mir; dein Stecken und dein Stab, 

sie trösten mich.Du bereitest vor mir einen 

Tisch angesichts meiner Feinde; Du hast mein 

Haupt mit Öl gesalbt, mein Becher fließt über. 

Fürwahr, Güte und Huld werden mir folgen alle 

Tage meines Lebens, und ich werde wohnen 
im Haus des Herrn auf immerdar. 

  

- Vers 3: Er ruft sie 

- Vers 3: Er führt sie hinaus 

- Vers 4: Er geht vor ihnen her 

- Vers 15: Er lässt sein Leben für die 

Schafe 

- Vers 7: Er ist als Hirte die Tür der 

Schafe 

- Vers 10: Er läßt sie ein- und 

ausgehen und gibt ihnen 

Leben in Überfluss 

Damals rief er die Gläubigen aus Israel, sie hörten auf seine Stimme. Die Führer des 

Volkes gehörten nicht dazu (Vers 26). Der Herr hatte noch andere Schafe (das sind wir, 

Schafe außerhalb von Israel). Die zwei Herden würden zu einer Herde mit einem Hirten 
werden (Vers 16 / vgl. Gal. 3,28 und Eph. 2,11-22). 

 

Hirten in der Gemeinde 

Gott hat Hirten als Gaben der "großen" Versammlung gegeben (Eph. 4,11). Örtlich 

gesehen gibt es aber auch Gläubige, die einen Hirtendienst tun (Apg. 20,26-30). Petrus 

schreibt das auch (1. Petrus 5,1-4) und erwähnt dort den "Erzhirten": Das ist der Herr 

Jesus! Wenn Er erscheint werden diejenigen, die für Gott einen "Hirtendienst" getan 
haben eine Krone der Herrlichkeit empfangen (Vers 4). Siehe auch das Thema "Älteste"   

http://www.die-buecherstube.de/bibelarb/t08/bk0811.htm
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Sollte ich etwas übersehen haben bezüglich Urheberrechte, Zitate, Worte, Verse, Fotos, Sprüche, Gedanken, so bin ich 

immer noch der Meinung, die auch unser Herr immer wieder zu sagen pflegte, sind wir dankbar dafür, dass wir an seinem 

Reich mitarbeiten dürfen, er uns gebrauchen kann und bitten wir IHN, dass unsere Botschaften und Worte auch für andere 

gratis und umsonst zur Verfügung stehen! Es freut sich der ganze Himmel, dass ein einziger Mensch dadurch Buße tue und 

somit in die Ewigkeit heimgehen kann.  

 

 
 


